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(54) Beschicker und Montagevorrichtung

(57) Ein Beschicker (B), an dem ein zumindest hö-
henverstellbares Verteilerband (V) mit einem mit dem
Verteilerband verbundenen Traggestell (T) demontier-
bar angebracht ist, weist zumindest zeitweilig eine auf
dem Boden (20) absetzbare, unter das Traggestell (T)
eingreifende Montagevorrichtung (M) für das Verteiler-
band auf, wobei am Traggestell (T) und an der Monta-

gevorrichtung (M) zueinander passende Anschlussein-
richtungen (A1 bis A3, A1' bis A3') zum Verbinden der
Montagevorrichtung mit dem Traggestell und an der
Montagevorrichtung (M) und/oder dem Verteilerband
(V) Antriebseinrichtungen (Z, Z1) zum Verstellen des
Traggestells (S) relativ zum Beschicker (B) bis in eine
Absetzstellung des Verteilerbands (V) auf dem Boden
vorgesehen sind.



EP 1 232 968 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Beschicker gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 oder 2 sowie eine
Montagevorrichtung für einen Beschicker gemäß Ober-
begriff des Anspruchs 13.
[0002] Zur Unterstützung von Straßenfertigem wer-
den bei der Herstellung von beispielsweise Verkehrsflä-
chen seit Jahren Beschicker eingesetzt, die das Einbau-
gut zwischenspeichern und wenigstens einen Straßen-
fertiger beschicken, z.B. um Manipulationen beim Über-
geben des Einbaugutes zu vereinfachen und dem Stra-
ßenfertiger eine kontinuierliche Arbeitsfahrt zu ermögli-
chen. Größere Typen solcher Beschicker sind mit einem
Verteilerband ausgestattet und deshalb großbauend
und schwer. Er kann mit angebrachtem Verteilerband
kaum von einer Baustelle auf eine andere umgesetzt
werden. Deshalb wird das Verteilerband bei Bedarf de-
montiert. Zur Montage oder Demontage ist wenigstens
ein Hebegerät erforderlich, das zum Beschicker trans-
portiert werden muss. Die Montage bzw. Demontage
des Verteilerbandes ist aufwendig.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Beschicker der eingangs genannten Art zu schaf-
fen, bei dem zumindest die Demontage des Verteiler-
bandes ohne zusätzliches Hebegerät möglich ist, so
dass der Beschicker universeller einsetzbar und leichter
zu transportieren ist, und eine Montagevorrichtung an-
zugeben, die zumindest die einfache Demontage des
Verteilerbandes ohne Hebegerät gestattet.
[0004] Die gestellte Aufgabe wird mit den Merkmalen
des Anspruchs 1, 2 oder 13 gelöst.
[0005] Dank der zumindest zeitweilig am Beschicker
vorgesehenen Montagevorrichtung und der Antriebs-
einrichtungen enthält der Beschicker bordeigene Mittel
zur Demontage und Montage des Verteilerbandes, so
dass hierfür kein Hebegerät mehr benötigt wird. Dies
verbessert die universelle Einsetzbarkeit des Beschik-
kers. Die Bereitstellung wenigstens eines und die
schwierige Handhabung des Hebegerätes entfallen. Es
braucht nur das Traggestell mit dem Verteilerband zur
Zusammenarbeit mit der Montagevorrichtung vorberei-
tet zu sein. Wenn die Anschlusseinrichtungen an der
Montagevorrichtung tief angeordnet sind, kann vom Bo-
den aus gearbeitet werden.
[0006] Besonders zweckmäßig ist die Montagevor-
richtung zumindest zum Teil in das Traggestell des Ver-
teilerbandes integriert, so dass sie bei Bedarf jederzeit
nutzbar ist. Die Antriebseinrichtungen dienen zum Ver-
stellen des Traggestells bei der Montage bzw. Demon-
tage, können aber auch zum Halten und Positionieren
des montierten Verteilerbandes am Beschicker genutzt
werden. Beispielsweise lässt sich das Verteilerband in
seiner Arbeitsposition auf einer optimalen Arbeitshöhe
halten.
[0007] Die Montagevorrichtung ist baulich einfach,
kostengünstig und kompakt. Sie ermöglicht eine beque-
me und rasche Montage bzw. Demontage des Verteiler-

bandes mit seinem Traggestell und dank der Bodenlauf-
räder das Verfahren des Verteilerbandes. Die Montage-
vorrichtung lässt sich leicht zum Einsatzort transportie-
ren und ermöglicht die Demontage oder Montage vom
Boden aus, da ihre Anschlusseinrichtungen unter das
Traggestell gesetzt werden. Ggfs. gehört die baulich
einfache Montagevorrichtung zum Ausstattungszube-
hör eines jeden solchen Beschickers. Bei demontiertem
Verteilerband kann die Montagevorrichtung am Vertei-
lerband bleiben. Es ist sogar möglich, die Montagevor-
richtung bei montiertem Verteilerband am Beschicker zu
belassen.
[0008] Um die Höhenverstellvorrichtung des Vertei-
lerbandes für die Montage oder Demontage nutzen zu
können, hat diese einen Stellhub, der das Absenken des
Abwurfendes des Verteilerbandes bis auf den Boden
gestattet.
[0009] Zweckmäßigerweise wird zur Montage bzw.
Demontage wenigstens ein Hydraulikzylinder benutzt,
der an sich zum Einstellen des Verteilerbandes um die
Schwenkachse beim Arbeiten des Beschickers benutzt
wird. Dieser Zylinder, meist ein Zylinderpaar, erfüllt
demzufolge eine Doppelfunktion.
[0010] Günstig ist eine Ausbildung des Traggestells
als eine Art doppelter Dreiecksverbund, in den die Be-
festigungsteile und die Anschlusseinrichtungen einge-
gliedert sind.
[0011] Zum Schutz des Verteilerbandes bei der Mon-
tage oder Demontage und zur leichten Manövrierbarkeit
sollte am Abwurfende des Verteilerbandes eine Boden-
stütze vorgesehen sein.
[0012] Eine bequeme Seitenverstellung des Verteiler-
bandes ist um die in etwa vertikale Schwenkachse in
der Höhenverstellvorrichtung möglich. Solche Seiten-
verstellungen lassen sich ferngesteuert oder automati-
siert durchführen, wenn ein fernbetätigbarer Drehan-
trieb vorgesehen ist, der das Verteilerband um die ver-
tikale Schwenkachse verstellt. Bei der zum Teil in das
Traggestell integrierten Montagevorrichtung des Be-
schickers ist es zweckmäßig, die Antriebseinrichtungen
durch Hubzylinder auszubilden, die an einem Schräg-
förderer des Beschickers und am Traggestell ange-
schlossen sind und sich entweder vom Traggestell oder
vom Schrägförderer lösen lassen, sobald das Verteiler-
band auf dem Boden abgesetzt ist. Diese Hubzylinder
können vom Beschicker aus gesteuert werden, oder
vom Boden aus.
[0013] Eine stabile Abstützung des Verteilerbandes
lässt sich mit einem Traggestell erzielen, das zwei Drei-
ecksverbunde aufweist, die über einen biege- und tor-
sionssteifen Querträger miteinander verbunden sind, an
dem die Höhenverstellvorrichtung angeordnet wird. Die
unteren Enden dieses Traggestells werden an entspre-
chenden Schwenkanschlüssen am Unterbau des Be-
schickers verankert.
[0014] Dabei ist es zweckmäßig, am Traggestell nach
unten vorstehende Bodenlaufräder anzuordnen, die
das Manövrieren des demontierten Verteilerbandes er-
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möglichen. Zweckmäßigerweise lassen sich diese Bo-
denlaufräder um mindestens 360° verstellen.
[0015] Wenn die Hydraulikzylinder zum Auf- und Ab-
schwenken des Verteilerbandes in der Haltevorrichtung
zwischen der Haltestruktur und dem dem Beschicker
zugewandten Ende des Verteilerbandes angeschlos-
sen sind, so dass sie Seitwärtsbewegungen des Vertei-
lerbandes mitmachen, kann ein fernsteuerbarer Dreh-
antrieb mit beliebiger Antriebsart, z.B. mechanisch,
elektrisch, hydraulisch, pneumatisch und dgl. verwen-
det werden, um die Schwenkbewegungen des Vertei-
lerbandes zur Seite automatisiert durchzuführen.
[0016] Die für die Montage oder Demontage erforder-
lichen Bewegungen des Verteilerbandes bzw. des Trag-
gestells relativ zum Unterbau des Beschickers und/oder
relativ zur Montagevorrichtung können bei hoch-
schwenkbar am Beschicker angeschlossenem Tragge-
stell mit der Höhenverstellvorrichtung des Verteilerban-
des gesteuert werden. Dies ermöglicht eine sehr einfa-
che Ausbildung und bequeme Handhabung der Monta-
gevorrichtung. Alternativ oder additiv ist es zweckmä-
ßig, auch am Rahmen der Montagevorrichtung wenig-
stens einen an das Traggestell anschließbaren Hydrau-
lik-Hebezylinder anzubringen, der ggfs. im Zusammen-
spiel mit der Höhenverstellvorrichtung des
Verteilerbandes die erforderlichen Bewegungen aus-
führt. Zum Steuern dieses Hydraulik-Hebezylinders,
zweckmäßigerweise eines Paares, kann die Montage-
vorrichtung mit einer eigenen Hydraulikversorgung ver-
sehen sein. Um den baulichen Aufwand in der Monta-
gevorrichtung so gering wie möglich zu halten, können
die Hydraulik-Hebezylinder jedoch vorübergehend an
das Hydrauliksystem des Beschickers angeschlossen
und von dort gesteuert werden.
[0017] Zum korrekten Positionieren der Montagevor-
richtung unter dem Traggestell und/oder zum Entfernen
oder Hinsetzen des Verteilerbandes sind die Bodenlauf-
räder zweckmäßigerweise um mindestens 360° gegen-
über der Radachse verstellbar. Das zur Montage mit der
Montagevorrichtung an den Beschicker hingebrachte
Verteilerband lässt sich so bequem und mit relativ ge-
ringem Krafteinsatz korrekt einjustieren. Das demon-
tierte, auf der Montagevorrichtung abgestützte Vertei-
lerband lässt sich auch quer zum Beschicker bewegen.
[0018] Die Anschlusseinrichtungen des Traggestells,
und auch die Befestigungsteile, lassen sich bequem
und rasch lösen bzw. verbinden, wenn herausnehmbare
Steckbolzen verwendet werden.
[0019] Anhand der Zeichnung werden Ausführungs-
formen des Erfindungsgegenstandes erläutert. Es zei-
gen:

Fig. 1 in Seitenansicht einen Beschicker mit Vertei-
lerband in Arbeitsstellung,

Fig. 2 eine Montagevorrichtung in Seitenansicht, die
zumindest zeitweilig an dem Beschicker B zur
Montage oder Demontage des Verteilerban-

des anbringbar ist,

Fig. 3 den Beschicker mit ordnungsgemäß ange-
brachter Montagevorrichtung zur Vorbereitung
der Demontage des Verteilerbandes,

Fig. 4 eine Phase der Demontage des Verteilerban-
des,

Fig. 5 eine weitere Phase der Demontage des Ver-
teilerbandes,

Fig. 6 den Beschicker, das Verteilerband und die
Montagevorrichtung nach vollzogener De-
montage des Verteilerbandes, und

Fig. 7 eine weitere Ausführungsform eines Beschik-
kers mit voll integrierter Montagevorrichtung.

[0020] Ein Beschicker B in Fig. 1 weist einen Unter-
bau 1 mit einem Fahrwerk F, einem Gutbunker G am
Unterbau und einen integrierten Materialförderer 2,z.B.
einen Schrägförderer S, auf. Zum Vergrößem der
Reichweite, und auch, um seitlich des Beschickers B ar-
beitende Straßenfertiger, Bankette, Böschungen oder
dgl. beschicken zu können, ist zusätzlich ein frei aus-
kragendes Verteilerband V vorgesehen, das in etwa un-
terhalb des Abwurfbereiches des Förderers 2 angeord-
net ist, und dessen Abwurfende mit einer Höhenverstell-
vorrichtung in Höhenrichtung und/oder seitlich verstell-
bar ist.
[0021] Das Verteilerband V weist ein in einem Gehäu-
se 4 untergebrachtes Förderband 3 auf und ist über ein
Traggestell T abnehmbar am Unterbau 1 des Beschik-
kers B angebracht. Zwischen dem Traggestell T und
dem Verteilerband V ist an einer Haltestruktur 6 eine
Schwenkachse 5 vorgesehen, die in der Haltestruktur 6
um eine vertikale Achse 6' verdrehbar ist. Wenigstens
ein Hydraulikzylinder Z dient zur Hoch-Schwenkverstel-
lung des Verteilerbandes V um die Schwenkachse 5 und
zur Abstützung des Verteilerbandes. Die Schwenkach-
se 5 bildet mit dem Hydraulikzylinder Z die Höhenver-
stellvorrichtung des Verteilerbandes V. Deren Stellhub
ist so ausgelegt, dass sich das Abwurfende des Vertei-
lerbandes V auf den Boden 20 absenken lässt. Am Ab-
wurfende ist eine Bodenstütze, z.B. in Form einer Rolle
R, angebracht.
[0022] Das Traggestell T ist - in einer Seitenansicht
gesehen - eine Art Dreiecksverbund mit oberen Streben
7, unteren Streben 8 und Hochverbindem 9. Die unteren
Streben 8 sind bei 10 verlängert. Am Unterbau 1 des
Beschickers B sind obere Widerlager 11 für die oberen
Streben 7 und untere Widerlager 12 für die Verlänge-
rungen 10 vorgesehen. Die Verbindung wird durch Be-
festigungsteile 13, 14 hergestellt, die zweckmäßiger-
weise durch herausziehbare Steckbolzen geschlossen
sind. Dabei sind zumindest die Befestigungsteile 14 zwi-
schen den Verlängerungen 10 und den Widerlagern 12
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(an beiden Seiten des Unterbaus 1) als Drehverbindung
ausgelegt.
[0023] An den Verlängerungen 10 und an den unteren
Streben 8 sind Anschlusseinrichtungen A1, A2 und ge-
gebenenfalls A3, jeweils an beiden Seiten des Tragge-
stells T, vorgesehen, die zu dazu passenden Anschlus-
seinrichtungen A1' bis A3' einer Montagevorrichtung M
gemäß Fig. 2 passen.
[0024] Das Verteilerband V ist mit seinem Traggestell
T vom Beschicker B demontierbar. Zur Demontage
brauchen nur die Befestigungsteile 13, 14 getrennt und
die Hydraulikzylinder Z vom Hydrauliksystem des Be-
schickers B gelöst zu werden.
[0025] Um das Verteilerband V mit seinem Tragge-
stell T ohne Verwendung eines Hebegeräts (Kran oder
dgl.) vom Beschicker B demontieren bzw. an diesem
montieren zu können, ist die in Fig. 2 gezeigte, zumin-
dest zeitweilig am Beschicker anzuordnende Montier-
vorrichtung M vorgesehen.
[0026] Diese weist einen stabilen Rahmen 15 mit ei-
ner Radachse 16 und Bodenlaufrädem 17 auf. Die Bo-
denlaufräder 17 können an der Radachse 16 um min-
destens 360° verschwenkt werden, so dass sich der
Rahmen 15 nicht nur in Fig. 2 parallel zur Zeichnungs-
ebene auf dem Boden verschieben lässt, sondern auch
senkrecht zur Zeichnungsebene oder in schrägen Rich-
tungen. Am Rahmen 15 sind vordere Anschlusseinrich-
tungen A1' und hintere, auf Stützen 24 angeordnete An-
schlusseinrichtungen A2' vorgesehen, die zu den An-
schlusseinrichtungen A1, A2 am Traggestell T passen.
[0027] Die Montiervorrichtung M ist so niedrig ausge-
bildet, dass sie sich mit ihren Anschlusseinrichtungen
A1'. A2' unter das am Beschicker B montierte Tragge-
stell T einfahren lässt.
[0028] Ferner kann am Rahmen 15 der Montiervor-
richtung M wenigstens ein Hydraulik-Hebezylinder Z1
angebracht sein, der eine weitere Anschlusseinrichtung
A3' trägt, die zur Anschlusseinrichtung A3 am Tragge-
stell T passt. Zweckmäßigerweise sind zwei Hydraulik-
Hebezylinder Z1 vorgesehen. Bei einer einfacheren
Ausführungsform der Montagevorrichtung M kann der
Hydraulik-Hebezylinder Z1 weggelassen werden. Die
Montagevorrichtung kann permanent am Beschicker
bleiben, wobei ggfs. nur die Laufräder 17 weggenom-
men werden.
[0029] Die Demontage des Verteilerbandes V wird
nachfolgend anhand der Fig. 3 bis 6 erläutert.
[0030] In Fig. 3 ist die Montagevorrichtung M so unter
das Traggestell T gesetzt, dass die Anschlusseinrich-
tungen A1' mit den Anschlusseinrichtungen A1 verbun-
den werden können, z.B. durch Steckbolzen 21. Dann
wird der Hydraulik-Hebezylinder Z1 über wenigstens ei-
ne Verbindungsleitung 19 und eine Schnellkupplung 22
mit dem Hydrauliksystem 18 des Beschickers B verbun-
den. Alternativ könnte die Montagevorrichtung M mit ei-
ner eigenen Hydraulikversorgung ausgestattet sein.
[0031] Jeder Hydraulik-Hebezylinder Z1 wird ausge-
fahren, bis sich seine Anschlusseinrichtung A3' mit der

Anschlusseinrichtung A3 am Traggestell verbinden
lässt. Die Befestigungsteile 13 (mit Steckbolzen 23) und
14 sind noch im Eingriff und tragen das Gewicht des Ver-
teilerbandes V mit seinem Traggestell T.
[0032] Gemäß Fig. 4 werden die Hydraulikzylinder Z
angesteuert, um das Verteilerband mit seiner Boden-
stütze R auf dem Boden 20 abzusetzen. Dann wird jeder
Hydraulik-Hebezylinder Z1 angesteuert, um das Trag-
gestell T in den Befestigungsteilen 13 zu entlasten. Die
Steckbolzen 23 werden entfernt. Darauffolgend wird
entweder mit Hilfe des Hydraulik-Hebezylinders Z1 al-
lein, oder durch kombiniertes Steuern des Hydraulik-
Hebezylinders Z1 und der Hydraulikzylinder Z das Trag-
gestell T um die Steckbolzen der Befestigungsteile 14
am Unterbau 1 des Beschickers abgesenkt, bis die An-
schlusseinrichtungen A2, A2' zusammentreffen und
durch Steckbolzen miteinander verbunden werden kön-
nen (Fig. 5). Die Hydraulikzylinder Z werden blockiert
und vom Hydrauliksystem 18 des Beschickers getrennt.
Auch der Hydraulik-Hebezylinder Z1 wird durch Lösen
der Schnellkupplungen 22 getrennt. Schließlich werden
die Befestigungsteile 14 durch Ziehen der Steckbolzen
voneinander gelöst, um die Einheit aus Montagevorrich-
tung M, Traggestell T und Verteilerband V vom Beschik-
ker B abzurücken (Fig. 6). Diese Einheit kann entweder
in Richtung der Zeichnungsebene weggezogen werden
oder dank der schwenkbaren Bodenlaufräder 17 seitlich
weggeschoben werden.
[0033] Das Absenken des Traggestells T bis auf die
Montagevorrichtung kann bei Fehlen der Hydraulik-He-
bezylinder Z1 auch nur mittels der Hydraulikzylinder Z
gesteuert werden.
[0034] Die Montage des Verteilerbandes V mit sei-
nem Traggestell T am Beschicker B erfolgt in umgekehr-
ter Reihenfolge.
[0035] Es ist zweckmäßig, die Montagevorrichtung
aus möglichst wenigen Einzelteilen und so niedrig zu
bauen, dass sie sich unter das am Beschicker ange-
brachte Traggestell T einschieben lässt. Alternativ wäre
es möglich, einen höheren, U-förmigen Rahmen auf Rä-
dern als Montagevorrichtung zu verwenden, in welchem
nur die Anschlusseinrichtungen A1', A2' und gegebe-
nenfalls A3' so niedrig positioniert sind, dass sie sich
unter das Traggestell einschieben lassen, während der
Wagen mit seinen Rahmenwangen seitlich des Tragge-
stells T positioniert wird. Dieser, gegebenenfalls mehr-
achsige Rahmenwagen könnte so lang gestaltet sein,
dass er auch das abgesenkte Verteilerband V abzustüt-
zen vermag.
[0036] Bei der Ausführungsform des Beschickers in
Fig. 7 ist die Montiervorrichtung M' permanenter Be-
standteil des Beschickers B. Die Bodenlaufräder 17'
sind, vorzugsweise um mindestens 360° drehbar, per-
manent am Traggestell T angeordnet. Das Traggestell
T besteht beispielsweise aus zwei Dreiecksverbunden,
die über einen biege- und torsionssteifen Querträger Q
miteinander verbunden sind. Die Haltestruktur 6 ist am
Querträger Q festgelegt, wobei ein fembetätigbarer
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Drehantrieb D an der Haltestruktur 6 dazu dient, die Hal-
testruktur 6 um die in etwa vertikale Schwenkachse 6'
zu verdrehen. Die Hydraulikzylinder Z zum Einstellen
der Neigung des Verteilerbandes und auch zu dessen
Absetzen auf dem Boden (mit der Rolle R), sind an der
Haltestruktur 6 und an dem dem Beschicker B zugewan-
deten Ende des Verteilerbandes V angelenkt. An dem
als Schrägförderer ausgebildeten Fördersystem 2 des
Beschickers B sind beiderseits hydraulische Hubzylin-
der Z2 angelenkt, die mit dem Traggestell T an Befesti-
gungsteilen 13' lösbar verbunden sind. Die Hydraulik-
Hubzylinder Z2 dienen einerseits zur Montage bzw. De-
montage und andererseits zum Einstellen der optimalen
Position des Verteilerbandes im Verhältnis zum Abwur-
fende des Schrägförderers S. Ferner ist das Traggestell
T an den Befestigungsteilen 14 schwenkbar mit dem
Beschicker-Unterbau 1 verbunden.
[0037] Zur Demontage des Verteilerbandes V wird zu-
nächst mittels der Hydraulikzylinder Z das Abwurfende
des Verteilerbandes auf den Boden 20 aufgesetzt.
Nachfolgend oder gleichzeitig werden die Hydraulik-
Hubzylinder Z2 ausgefahren, bis die Bodenlaufräder 17'
auf dem Boden 20 abgesetzt sind. Dabei werden die Hy-
draulikzylinder Z wieder entsprechend eingefahren, bis
das Traggestell T in den Befestigungsteilen 14 entlastet
ist. Die Verbindungen in den Befestigungsteilen 14 wer-
den dann gelöst, wie auch die Hydraulik-Hubzylinder Z2
in den Befestigungsteilen 13', so dass die Baueinheit
aus Verteilerband V, Traggestell T und dem Teil der
Montagevorrichtung M' am Traggestell T auf dem Boden
20 manövrierbar ist. Die Montage erfolgt in umgekehrter
Reihenfolge.

Patentansprüche

1. Beschicker (B), an dem ein zumindest höhenver-
stellbares Verteilerband (V) mit einem mit dem Ver-
teilerband verbundenen Traggestell (T) demontier-
bar angebracht ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Beschicker (B) zumindest zeitweilig eine
auf dem Boden (20) absetzbare, unter das Tragge-
stell (T) eingreifende Montagevorrichtung (M) für
das Verteilerband (V) aufweist, dass am Traggestell
(T) und an der Montagevorrichtung (M) zueinander
passende Anschlusseinrichtungen (A1, A2, A3, A1',
A2', A3') zum Verbinden der Montagevorrichtung
mit dem Traggestell vorgesehen sind, und dass an
der Montagevorrichtung (M) und/oder dem Vertei-
lerband (V) Antriebseinrichtungen (Z, Z1) zum Ver-
stellen des Traggestells (T) relativ zum Beschicker
(B) bis in eine Absetzstellung vorgesehen sind.

2. Beschicker (B), an dem ein zumindest höhenver-
stellbares Verteilerband (V) mit einem mit dem Ver-
teilerband verbundenen Traggestell (T) demontier-
bar angebracht ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Beschicker (B) eine zumindest zeitweilig

auf dem Boden (20) absetzbare, zum Teil in das
Traggestell (T) integrierte Montagevorrichtung (M')
für das Verteilerband (V) aufweist, die mit zwischen
dem Traggestell (T) und/oder dem Verteilerband (V)
und dem Beschicker (B) lösbar angeordneten An-
triebseinrichtungen relativ zum Beschicker (B) bis
in die Absetzstellung auf dem Boden verstellbar ist.

3. Beschicker nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Höhenverstellvorrichtung
des Verteilerbandes (V) mit einem Stellhub für eine
mit dem Abwurfende auf dem Boden (20) abge-
senkte Schwenkstellung des am Beschicker (B) an-
gebrachten Verteilerbands (V) ausgebildet ist.

4. Beschicker nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anschlusseinrichtungen (A1'
bis A3') an der Montagevorrichtung (M) tieferliegen
als die Anschlusseinrichtungen (A1, A3) am Trag-
gestell (T) bei am Beschicker (B) angebrachtem
Verteilerband (V).

5. Beschicker nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Höhenverstellvorrichtung ein
Schwenklager (5) zwischen dem Traggestell (T)
und dem Verteilerband (V) und wenigstens einen
zwischen dem Traggestell (T) und dem Verteiler-
band (V) eingesetzten Hydraulikzylinder (Z) auf-
weist, mit dem das Verteilerband (V) im Schwenkla-
ger (5) verstellbar ist, vorzugsweise wenigstens ei-
nen unterhalb des Schwenklagers (5) und an der
dem Abwurfende des Verteilerbandes zugewand-
ten Seite des Schwenklagers (5) abgestützten Hy-
draulikzylinder (Z).

6. Beschicker nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Traggestell (T) - in einer Sei-
tenansicht gesehen - wenigstens einen Dreiecks-
verbund mit unteren, als Schwenkverbinder gestal-
teten Befestigungsteilen (14) tragenden Verlänge-
rungen (10) der Dreiecksbasis umfasst, dass obere
Befestigungsteile (13) im Bereich der Dreieckspitze
angeordnet sind, und dass hintere und vordere An-
schlusseinrichtungen (A1, A2) für die Montagevor-
richtung (M) am Traggestell (T) an den Verlänge-
rungen (10) und in etwa unterhalb der Dreiecksspit-
ze an der Dreiecksbasis (8) vorgesehen sind.

7. Beschicker nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Abwurfende des Verteiler-
bandes (V) eine Bodenstütze (R), vorzugsweise
wenigstens eine Rolle, vorgesehen ist.

8. Beschicker nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Höhenverstellvorrich-
tung für das Verteilerband (V) eine Haltestruktur (6)
mit in etwa vertikaler Schwenkachse (6'), vorzugs-
weise mit einem fembetätigbaren Drehantrieb (D),
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vorgesehen ist.

9. Beschicker nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Antriebseinrichtungen Hubzy-
linder (Z2) umfassen, die an einem Schrägförderer
(S) des Beschickers (B) und zwischen unteren Be-
festigungsteilen (14) am Beschickerunterbau (1)
und der Höhenverstellvorrichtung am Traggestell
(T) angeschlossen sind.

10. Beschicker nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Traggestell (T) zwei Dreiecks-
verbunde aufweist, die über einen Querträger (Q)
miteinander verbunden sind, und dass die Höhen-
verstellvorrichtung am Querträger (Q) angeordnet
ist.

11. Beschicker nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Montagevorrichtung (M') am
Traggestell (T) nach unten über das Traggestell vor-
stehende Bodenlaufräder (17') aufweist, vorzugs-
weise um 360° verstellbare Bodenlaufräder (17').

12. Beschicker nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen der Haltestruktur (6) und
dem dem Beschicker (B) zugewandten Ende des
Verteilerbandes Verteilerband-Hochschwenk-Hy-
draulikzylinder (Z) angeordnet sind.

13. Montagevorrichtung (M) für das mit einem Tragge-
stell (T) demontierbare Verteilerband (V) eines Be-
schickers (B), dadurch gekennzeichnet, dass die
Montagevorrichtung (M) einen mit Bodenlaufrädern
(17) auf dem Boden (20) absetzbaren Rahmen (15)
mit Anschlusseinrichtungen (A1' bis A3') für das
Traggestell (T) des Verteilerbandes aufweist, die
zur Montage bzw. Demontage mit dem Traggestell
verbindbar ist.

14. Montagevorrichtung nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass am Rahmen (15) wenig-
stens ein an das Traggestell (T) anschließbarer Hy-
draulik-Hebezylinder (Z1) vorgesehen ist.

15. Montagevorrichtung nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass die Montagevorrichtung
(M) eine eigene Hydraulik-Versorgung für den bzw.
die Hydraulik-Hebezylinder (Z1) aufweist oder we-
nigstens einen mit dem Hydrauliksystem (18) des
Beschickers (B), vorzugsweise über Schnellkupp-
lungen (22), verbindbaren Versorgungsanschluss
(19).

16. Montagevorrichtung nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass die Bodenlaufräder (17) je-
weils um mindestens 360° gegenüber einer am
Rahmen (15) angeordneten Radachse (16) ver-
stellbar sind.
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